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Offentlich

Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
22.03.2006 Kulturausschuss Empfehlung/Anhérung
29.03.2006 Hauptausschuss Empfehlung/Anhdrung
03.04.2006 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung

Schenkung einer Miinzsammlung

Grund der Vorlage

Annahme einer Miinzsammlung

Beschlussvorschlag

Die angebotene Schenkung einer Miinzsammlung wird mit herzlichem Dank angenommen.

Einverstandnisse

Der Kammerer ist einverstanden.

Unterschrift

Drevermann
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Begriindung

Schenkung einer Miinzsammlung
im Nachgang und als Komplettierung der bereits angenommenen Briefmarkensammlung (s.
Drucks. Nr. VO/2013/03)

Herr Dr. Horst Jordan, IHK-Hauptgeschaftsfihrer a.D. hat uns nicht nur seinerzeit "100 Jahre
Briefmarken 1901-2000" als Kleinkunstwerke Ubereignet, sondern nun auch aus seinem
Schatz "100 Jahre Miinzen", damit man vor allem Jugendlichen diese Zeit besser vermitteln
kann.

Die Minzsammlung umfasst insgesamt 144 Gedenkmuinzen und Taler in Silber des
deutschen Reiches und der Bundesrepublik von 1901 — 2001. Ab 1919 gibt es im deutschen
Staat als Republik erstmalig einheitliche Miinzen in allen Wertstufen, ab 1924 wieder
Silbermiinzen als Reichsmark.

Zu vielen Anlassen wurden Gedenkmiinzen in Silber gepragt (z. B. zur Eréffnung des
Reichstages). Die Wahrungsreform 1948 ist nachzuvollziehen. (10 Reichsmark in eine
Deutsche Mark), u.v.m. Die erstarkte D-Mark galt ab 1990 auch "im Osten". Die gemeinsame
Zeit endete am 1. Januar 1999 (auch wenn man bis 2001 die Serien der DM-Gedenkmiinzen
beibehalten hat). Aber damit endet dann die Sammlung. Der Euro wére ein neues Kapitel.

Die Sammlung soll in der Nahe der Briefmarken der Offentlichkeit und vor allem den Schulen

zuganglich gemacht werden. Das Geschenk hat einen hohen Bildungs- und Geschichtswert;
ca. 10.000 € ist ihr Versicherungswert.

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

